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Frankreich und Deutschland.
In Basel tagen in diesen Tagen die Borstände der

parlamentarischen Gruppen , die in Deutschland und
Frankreich für die Annäherung der beiden Länder tätig
sein wollen . Der Konferenz in Basel ist also ein etwas
engerer Rahmen gezogen als der, die im vorigen Jahr
in Bern stattfand . Tort waren einige vierzig
deutsche und eine Anzahl französischer Parlamentarier
vertreten , um sich über die Möglichkeit einer Verständi¬
gung zu unterhalten . Aus dieser Konferenz siel das
Wort : Wir werden uns finden , wenn wir uns suchen —
sei es nun aber , daß man sich nicht mit ganzem Ernst
gesucht hat , sei es , daß die politischen Grundanschauungen
der Volksvertreter der beiden Länder noch zu verschieden
waren , jedenfalls hat es , als das Wort Elsaß-Lothringen
siel , beinahe einen Eklat gegeben. Die Franzosen wollten
nichts wissen von einer Anerkennung des Frankfurter
Friedens , für einen Deutschen aber gibt es eine elsaß¬
lothringische Frage nicht. Das war aber doch nur ein
Punkt , über den Meinungsverschiedenheiten bestanden,
eine Reihe anderer heikler Fragen wurde vorsichtigerweise
aarnicht berührt . Man beschränkte sich auf liebenswürdige
Tischreden und ging dann , wie es hieß, mit den besten
Eindrücken nach Hause.

Man hat seitdem von der Verständigung der beiden
Länder wenig gehört , wenn man nicht das , allerdings
etwas apokryphe , Wärt des Führers der französischen
Sozialdemokratie , JaurLs : ,„ Es lebe Deutschland "

, und
die bekannte .Antwort , die Herr Wendel im deutschen
Reichstag darauf gab, als Vorboten des kommenden
Wölkerfrühlings ausfassen will . Taten sind bisher jeden¬
falls ausgeblieben . Ob man von den Basler Besprechun¬
gen mehr erwarten darf ? Es ist bis jetzt leider wenig
Grund zu dieser Annahme gegeben. Wie verlautet , sollen
nur eventuelle akute Verstimmungsursachen klärend be¬
handelt werden . An solchen Verstimmungen hat es ja
niemals gefehlt zwischen 'Deutschland und Frankreich,
in diesen Tagen erst bemüht sich der über seine Verhaftung
in Köln erboste Herr Clement -Bastard wieder einmal
in diesem Sinn und findet dabei nicht nur die Unter¬
stützung der Pariser Boulevardpresse , sondern leider auch
einiger deutschen Zeitungen . Wenn durch die Besprech¬
ungen der -Parlamentarier von hüben und drüben erreicht
wird , daß mau in Zukunft aus solchen, im Grunde nich¬
tigen Begebenheiten , keine Haupt - und Staatsaktion zu
machen strebt , dann wäre damit schon viel gewonnen,
vielleicht sogar alles , was in absehbarer Zeit überhaupt
zu gewinnen ist. Denn darüber , daß eine Verständigung
in den .großen politischen Fragen , daß eine Milderung
des wirtschaftlichen Konkurrenzkampfes , der in unseren
Tagen ja aufs engste zusammenhängt mit der algemeinen
Politik , solange nicht möglich ist, als die deutsche In¬
dustrie und das französische Kapital ihre Rolle auf
hem Weltmarkt spielen, kann schlechterdings kein Zwei¬
fel bestehen . Die Interessengegensätze der Völker datieren
nicht erst von gestern und können nicht von heute auf
morgen aus der Welt geschafft werden . Sie traten auf
in dem Augenblick, in dem der Gedanke einer weltpoliti¬
schen Mission in den Völkern lebendig

'wurde und wer¬
den erst dann nicht mehr vorhanden sein, wenn eine
Nation vom Schauplatz der Weltgeschichte Abgetreten ist.
Denn das Ziel , nach dem sich zu allen Zeiten die Politik
der Nationen orientiert hat : gerade an ihrem besonderen
Wesen die Welt genesenzu lassen, ist unendlich . Am nächsten
sind ihm die alten Römer gekommen. Von den modernen
Staaten wird derjenige die größte Aussicht haben , diesem
Ideal sich zu nähern , der über die größte Lebenskraft
verfügt , weil eben ein unendliches Ziel nur durch un¬
endlichen Kampf zu erreichen wäre.

Es wäre zu wünschen, daß alle diejenigen , die sich
um die Völkerverständigung und um den Weltfrieden
bemühen , sich dieser Lehre der Weltgeschichte bewußt
blieben und mit Rücksicht hierauf den Kreis ihrer Auf¬
gaben absteckten . Aus der WM schaffen läßt sich der
Kamps nicht, der nach des Philosophen Wort der Vater
Äler Dinge ist, aber feine Formen können gemildert
werden . Wenn dazu die Pfingstkonferenz , in Basel bei¬
getragen hat , so hat sie ihren Zweck erfüllt.

Landesnachrichten.
Wlenrtekg. 2. Juni 1814.

* Tic Psiugstfeiertage erfreuten sich günstiger
Witterung , so daß der Reiseverkehr allenthalben ein
sehr lebhafter war . In den Schwarzwald ergoß
sich wieder ein großer Menschenstrom , dessen Aus¬
läufe auch hieher zahlreiche Gäste brachte , so daß vom
Pfingstfest auf den Pfingstmontag die Gasthöfe sehr
gut besetzt waren , ja einzelne davon manche Obdach¬
suchende abweisen mußten . Von den verschiedenen
Vereinen , die Altensteig als ihr Ziel auserkoren
hatten , war es -„ -sonders der Ges angvere in!
„ Concordia" aus W ä l d ein b ro n n, der durch
zahlreiche Mitglieder vertreten war . Er machte dem
hiesigen Liederkranz und nicht zuletzt seinem früheren
Mitglied Oettle hier einen Besuch und erfreute die
hiesige Einwohnerschaft zugleich mit einem recht ge¬
nußreichen Konzert, das von hier sehr gut besucht
war . Von den Sängern aus Wäldenbronn wurde
Vorzügliches geboten , was der große Beifall , den die
einzelnen Darbietungen fanden , besonders zum Aus¬
druck brachte . Aber auch der hiesige Liederkranz,
der durch einige Einlagen erfreute , bot sehr gutes
und bereicherte den Konzertgennß . — Zum W an¬
dern war das Pfingstwetter vorzüglich und zahlreich
waren die Touristen und Touristinnen , die den
Schwarzwald durchzogen und sich der herrlichen Na¬
tur freuten und die würzige Luft genossen . Zahl¬
reich waren aber auch die Autos , die unsere Gegend
und unsere Stadt passierten . Da war es kein Fehler,
daß der kleine Gewitterregen , der gestern mittag kam,
.aber rasch vorüber war , die Straßen staubfrei machte.
Alles in allem waren es schöne Pfingsttage , die
viel Freude und Genuß brachten und die noch nach¬
wirken werden in den Alltag hinein.

* Schlechtes Honigjahr . Ter Mai brachte Her
Bienenzucht unersetzlichen Schaden . Der naßkalten
Witterung sielen nicht bloß die Maikäfer , sondern
viel mehr noch die Flugbienen , die die Sorge für
ihre Brut auch an kühlen Tagen zum Ausflug zwang,
massenhaft zum Opfer . Die meisten Stöcke sind am
Ende des Monats ärmer an Volk und an Brust als
am Anfang . Wenn die Honigguellen auch jwieder
fließen , ist die Mehrzahl der Völker zu schwach, ums
die Tracht recht ausznnützen . Es ist daher seine
imagere Honigernte in Rechnung zu nehmen.

* Calw , 2 . Juni . (Jubiläum . ) Gestern feierte
Schultheiß Luz in D) eckenpfronn unter sehr zahl¬
reicher Beteiligung , auch seitens seiner Kollegen , sein
25jähriges Amtsjubilänm.

* Neuenbürg , 28 . Mai . Eine wichtige Entschei¬
dung haben gestern die hiesigen bürgerlichen Kol¬
legien getroffen . Ueber die Enz soll eine neue Eisen¬
betonbrücke gebaut werden . Da nun die Kunstmühle
I . M . Genßler u . Co . oberhalb dieser Brücke eine
Stauanlage zu errichten gedenkt , wird eine Korrektur
der Enz notwendig . Die bürgerlichen Kollegien be¬
schlossen daher , die Pläne dem Ministerium zur Ge¬
nehmigung vorzulegen , welches auch zur Enz-
korrektion einen Staatsbeitrag leisten wird . Die bis¬
herige Brücke wird vorläufig noch für leichten Fuhr¬
werksverkehr hergerichtet.

* Dornstetten , 30 . Mai . Vom Evang . Oberschnl-
rat ist eine ständige Lehrstelle in Kirchheim u . T.
dem Hauptlehrer Ammer hier übertragen worden.

* Freudenstadt , 3 l . Mai . Am heutigen Pfingstfest wurden
wir um etwa Uhr durch einen Besuch der „Viktoria
Luise* überrascht , die auf ihrem Flug von Friedrichshafen
nach der Halle in Baden-Oos die Stadt überflog.

js Freudeustadt , 30. Mai . (Todesfall .) Gestern abend
starb nach längerem Leiden im Alter von 71 Jahren Prof,
a . D . Gustav Henninger, ein um die hiesige Realanstalt so¬
wie um die gewerbliche Fortbildungsschule sehr verdienter
Schulmann . Mit seltener Berufstreue hat der Verstorbene
sich auch in seinen Freistunden dem Unterricht der Jugend
gewidmet.

ff Untertürkheim , 30 . Mai . (Wenn einer Draht
für „Draht " hält ) . Einen gelungenen Scherz haben
sich einige hiesige Spaßvögel geleistet . Einer von
ihnen kaufte , wie die Untert . Ztg . erzählt , am Wirts¬

tisch einem oerkausslnstigen Hausbesitzer sein An¬
wesen um rund 20000 Mark gegen Barzahlung ab.
Rasch wurde das Geld herbeigeholt ; es war ein um -,
fangreiches , sehr gewichtiges Paket , das angeblich
den Kaufpreis in Gold enthielt . Tie Quittung wurde
auch gleich ausgefertigt und dem vor Glück strahlen¬
den Verkäufer zur Unterschrift vorgelegt , die dieser
ohne Besinnen vollzog . Auf die Aufforderung , das
Geld vorher nachzuzählen , erwiderte er , das besorge
er lieber zu Hause , da werde feine Frau Augen
machen . Sie hat auch wirklich „ Augen gemacht " und
er dazu , denn als er daheim seinen Schatz auspackte,
kamen statt der sehnlich erwarteten Goldfüchse , auch
„Draht " genannt , zwei wirkliche Pakete Drahtstifte
zum Vorschein . Die Ueberraschung und das Gesicht
kann sich der Leser ungefähr ausrnjalen . Was der
„Reuverkauf " gekostet , ist uns nicht bekannt . Jeden¬
falls bewahrheitet sich aber hier , das Sprichwort:
Wer den Schaden hat , braucht für den Spott nicht
zu sorgen . Der übereifrige Verkäufer aber wird
vielleicht die Lehre daraus ziehen , daß bei Geldge¬
schäften Mißtrauen die oberste Tugend ist , da man
sonst allzu leicht „ vernagelt " wird.

(-) Stuttgart , 1 . Juni . (Im Eifer des Spiels .)
Einige Schüler , die einander zu fangen suchten, waren
durch das Spiel so in Anspruch genommen , daß ne ein
in die Waiblingerstraße cinbiegendes Auto nicht gewahr
wurden und von diesem überfahren wurden . Trotzdem-
der Chauffeur sofort bremste, erlitten zwei der Ueber-
fahrenen ziemliche Verletzungen an Kopf und BrnstF
während der dritte nur einige Hautabschürfungen bcrvon-
trug . Die .Knaben konnten sich allein nach Hause beaebcn?

(-) Stuttgart , 1 . Juni . (Todesfall. ) 'Der Vorstand
des Kgl . katholischen Kirchen- und Oberschulrats ,

'
Re¬

gierungsdirektor Kaspar v . Könings , ist am 30 . Mai
in Bozen während seines Ferienaufenthalts am Herz¬
schlag gestorben.

(-) Geislingen , 1'. Juni . (Tie Reisekasse. ) Ein
in einer hiesigen Fabrik beschäftigter Schleifermeister ist
mit dem Geld , das die Arbeiter seiner Werkstatt für
Reisezwecke zusammengelegt hatten , allein abgereist . Auch
hat er , obwohl er ein schönes Einkommen hatte , etliche
Gläubiger mit nicht geringen Guthaben zurückgelassen.
Ta der Meister in seiner gesuchten neuen Stellung nicht
gleich Verwendung fcnrd, wurde er einstweilen vom Gericht
in Sicherheit gebracht.

(-) Heidenheim , 1 . Juni . (Tödlicher Radfahrer-
nnfall . ) Ein junger Mann namens Gösele aus Böhmen¬
kirch fuhr am Pfingstsonntag morgen mit seinem Rad
nach. Neresheim . Am Eingang von Nattheim , an einer
ziemlich steilen Stelle brach ihm auf - einer Kurve die
Bremse und er stürzte mit dem Rade so unglücklich , daß
er bald darauf verstarb . Ter in der Geislinger Metall¬
warenfabrik beschäftigte junge Mann mußte als Leiche
nach Böhmenkirch geschafft werden.

"
(-) Böblingen , 30 . Mai . (Ortsvorsteherwahl . ) Als

Ortsvorsteher der Gemeinde Dätzingen wurde Berwal-
tungsassistent G . Köhler in Hencklingen a . Alb gewählt.

(-) Schnait , 1 . Juni . (Gute Aussichten .^ Der ans
Anlaß der Weinbau -Versammlung in der Presse verbrei¬
tete Bericht trifft glücklicherweise für die hiesige Gemeinde
nicht zu , insofern wir in den letzten Jahren keinen Ha¬
gelschlag hatten . 'Na Heuer auch kein Frost eintrat , war
der Austrieb der Trauben wie der Kirschen und der Erd¬
beeren sehr schön . Wohl sind bei der regnerischen Witter¬
ung , namentlich in den oberen Lagen , ein T «Ä der Trau¬
ben „marschiert" , auch viele Kirschen sind gefallen ; nach¬
dem nun aber besseres Wetter eingetreten ist, belebt sich
die Hoffnung der Weingärtner aufs neue.

(-) Haigerloch , 30. Mai . (Brand . ) In der Oel-
vrühle des Johann Hurm brach um Vz2 Uhr nachts in
der Scheuer , die reich mit Heu- und Strohvorräten an¬
gefüllt war , Feuer aus . Es erfaßte sehr schnell das ganze
Haus . Binnen weniger Minuten war der Dachstuhl eine
Flamme . Me in den , vvase allein wohnende Frauens¬
person , eine Schwester des Oelmüllers , mußte durch das
Fenster gerettet werden . Der Feuerwehr ist es zu dan¬
ken, daß die hart anstoßenden Nachbargebäude nicht er¬
griffen wurden.

(-) Anhausen (OA. Münsingen), 30. Mai . (Unver¬
besserlich . ) Vorige Woche wurde hier in einem Pferch¬
karren eingebrochen. Vermutlich hatte es der Dieb auf
GeÜ> abgesehen, er mußte sich aber mit dem Mendvesver



und einem Sackmesser des Schäfers begnügen . Einige
Tage später wurde bei Josef Müller in Gundelfingen in
der Wohnung eingebrochen. Tiort konnte der Dieb 10
Mark erbeuten . Jetzt aber wurde er in der Person
des Joh . Schnitzer von Hülben bei Urach , früher Dienst¬
knecht bei Adam Holder auf Kochstetten , verhaftet . Er
war erst vor 14 Tagen aus dem Gefängnis entlassen
worden . ;

(-) Weingarten , 30 . Mm. (Flüchtiger Soldat.)
Wer Infanterist Anton Hölzle vom hiesigen Regiment,
gckioren am 28 . Mai 1801 in Altshausen , ist flüchtig.
Ter Gerichtsherr hat deshalb einen Steckbrief hinter ihm
erlassen.

i) SS
* Die diesjährigen Kaisermanöver . Nach dem

Armee-Verordnungsblatt werden am Kaisermanöver das
7 . , 8 . 11 . und 18 ., ferner das 2 . und 3 . bayrische Armee¬
korps beteiligt sein . An dem Manöver im Korpsvcrband
gegen den Flaggenfeind beteiligen sich das 4 . , 8 . , 9 . , 11.
und 18 . , an den Manövern von Korps gegen Korps das
Gardekorps gegen 2 . , das 1 . gegen das 20 . , das 13.
(württemb . ) gegen das 14 . (bad . ) , das 16 gegen
das 21 . Armeekorps.

* Das Jesuitengesetz. Im Bundesrat ist der
Antrag des Reichstags ans Aufhebung des Jesuitenge-
sctzes bisher nicht zur Beratung gelangt und
dürfte auch , wie der „Täglichen Rundschau" von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird , in absehbarer Zeit nicht
auf die Tagesordnung der zuständigen Ausschüsse ge¬
bracht werden . Es besteht bei den verbündeten Regie¬
rungen keine Neigung , die Jesuitenfrage
wieder aufzu rollen. Sachsen steht übrigens auf
dem Standpunkt , daß selbst im Falle die Aushebung des
Jeiuitcngesetzes durch das Reich erfolgen werde, Sachsen
davon nicht berührt würde.

Von dem Dampfer -Unglück in Amerika
lausen fortgesetzt weitere Nachrichten ein, die erkennen lassen,
wie schnell sich das Unglück beim Zusammenstoß der beiden
Dampfer vollzogen hat und wie sehr die Passagiere nachts
von dem Unglück überrascht wurden. Daher auch die großen
Verlustziffern an Menschenleben.

Die Zahl der Tote ».
Aus New - Iork wird gemeldet : Der Gesamtverlust an

Menschenleben durch den Zusammenstoß der „ Empreß of
Irland " mit dem Kohlendampfer „ Storstad " beträgt nach
einer endgültigen Zusammenstellung der an Bord des Un¬
glücksschiffes Gewesenen 1032 , die Zahl der Geretteten 355,
nämlich 18 Passagiere 1 . , 121 Passagiere 2 . und 3 . Klasse
und 206 Mannschaften. An Bord befanden sich im ganzen
1387 Personen , nämlich 87 Passagiere 1 . Klaffe, 153 2
Klasse und 715 3 . Klasse und 432 Mannschaften. 37 in
Rimouski befindliche Kranke und Verletzte konnte man noch
nicht identifizieren . Sie bleiben vorläufig in Rimouski.

* Quebec , 30 . Mai . Um M/i Uhr abends sind 396.
Ueberlebende der „Empörest of Jreland " angekommen.
Darunter befinden sich je 29 Passagiere 1 . und 2 . Klaffe,
101 Passagiere der 3 . Klaffe und 237 Angehörige der
Mannschaft . Nur 12 Frauen wurden gerettet.

Ergreifende Szenen sollen sich bei der Landung
der Geretteten abgespielt haben . Die Geretteten
waren fast nackt und standen weinend um die Körper
ihrer toten Kameraden oder Familienmitglieder he¬
rum . Um 4 Uhr früh lief die „ Evelyne " ein , die
nur wenige Gerettete und den Kapitän in schwer
krankem Zustande brachte . Um 6 Uhr folgte der

„ Storstad " mit schwer angerannter Spitze , aber unter
eigenem Dampf . Auch der brachte nur wenige Ge¬
rettete , da er sich selbst nur mit den größtes Schwie¬
rigkeiten hielt . Ein Extrazug wurde nach Rimouski
gesandt , der die Geretteten aufzunehmen hatte . Aber
der Zug mit den Geretteten entgleiste.

Die Katastrophe.
- Montreal , 1 . Juni . Eine aus dem Bericht des

Kapitäns Andersen gegründete Darstellung be¬
sagt : Tie „ Storstad " dampfte

^
nicht rückwärts , nachdem

sie mit der „ Einpreß of Jreland " zusammengestostcn ivar,
sondern vorwärts , in dem Bestreben , mit ihrem Bug
den Riß in der Seite der „Empreß of Jreland " zu ver¬
stopfen. Dieser aber dampfte weiter , bog den Bug des
Kohlendampfers nach backbord zu im spitzen Winkel.
Nachher war die „ Empreß of Jreland " verschwunden.
Ter Kohlendampfer gab nichtsdestoweniger Signale mit
der Dampfpfcife , konnte aber den Aufenthaltsort der
„ Empreß os Jreland " nicht ermitteln , bis er die Schreie
der Ertrinkenden im Wasser hörte . Er stellt cs
ganz entschieden in Abrede, daß er nach dem Zusammen¬
stoß eine Meile entfernt gewesen sei . Er habe sofort
gestoppt, während die „ Empreß of Jreland " ihren
Kürs verändert habe. Kapitän Andersen erzählte den
Eignern der „Storstad " , daß er den Kapitän Kendall
habe rufen hören : „Geht nicht zurück !" Er habe
geantwortet : „ Ich werde es nicht tun " . Danach sei aber
die „Empreß os Jreland " aus dem Gesichtskreise ver¬
schwunden . Ter Bericht erklärt weiter , daß die Schiffe
einander gesichtet hätten , als ne noch weit voneinander
entfernt gewesen seien . Tie „ Empreß os Jreland " fuhr,
von der „ Storstad " aus gesehen , links . Ihr grünes
Steuerbordlicht war an Bord der „Storstad " unter Ver¬
hältnissen sichtbar, die der „ Storstad " nach den SchisfS-
gesetzen das Recht gaben , ihren Kurs zu halten . Ter
Kürs der „Emvreß of Jreland " änderte sich dann so,
daß man nach Lage des Schiffes annchmen konnte, sicher
an ihm vorbeimfahren . Sväter hüllte der Nebel erst die
„Empreß of Jreland "

, und dann die „ Storstad " ein.
Es wurden Nebelhornsianale gewechselt . Plötzlich wurde
die Emvreß os Jreland " unmittelbar links von dem
Dampfer „Storstad " im Nebel sichtbar. Sie zeigte grü¬
nes Licht und lief mit einer ziemlichen Schnelligkeit.
Tie Maschinen der „Storstad " stoppten sofort und standen
schon still , als die Schiffe zusammenstießen . Tie „Stor¬
stad " ließ alle ihre Boote herab , fährt der Bericht fort,
um Passagiere und Mannschaft der „ Empreß of Jreland"
zu retten , obgleich sie selbst in großer Gefahr war , zu
sinken . Tie Boote retteten 350 Personen, die
an Bord gebracht wurden . Tie Berichte der Presse , die
behaupten , daß dis „Storstad " leichtfertig gezögert habe,
wirksame Hilfe zu bringen , zeugen von

'
harter Un¬

gerechtigkeit. — Tie Canadian Pacific -Gesellfchaft
gab die Zah ! der Nmgekommenen mit 1632 , die der
Geretteten mit 35 5 an, nämlich 18 Passagiere
1 . Klaffe, 131 Passagiere 2 . Klasse und 3 . Klasse , und
206 Mannschaften . An Bord befanden sich im ganzen
1387 Personen ,nämlich 87 Passagiere 1 . Klaffe, 153
Passagiere 2 . Klaffe 715 Passagiere 3 . Klasse und 432
Mannschaften . i

Kapitän Kendall, der „ Empreß of Jreland "
, sagte

aus , er habe, als er die „ Storstad " sichtete , ihr zuge¬
rufen , rückwärts zu fahren , während er selbst mit Voll¬
dampf vorausfuhr , um an der „Storstad " noch vorber-
zukommen. Ter Bug der „Storstad " habe aber die
Empreß in der Mitte durchschnitten. Innerhalb drei
Minuten standen die Maschinen , 5 Minuten später sank
das Schiff . Tie „ Storstad " habe ans das Signal „ Halten"
nicht geantwortet . Bis zum Schluß habe er die volle
Kontrolle über feine Mannschaft gehabt.

Aus dem Gerichtssaal.
* Tübingen , 30 . Mai . Der verheiratete Bauer

Jakob Schaich von Kohlberg hatte seine Scheuer an
mehrere Gemeindeglieder von Kohlberg meist ärmere
Bauern und Fabrikarbeiter , zur Aufbewahrung ihrer
Heu - und Strohvorräte vermietet . Im Laufe der
letzten drei Jahre verschwanden nach und nach die
Futtervorräte bis auf wenige Zentner . Schließlich
wurde ein Abmangel von 103 Zentner Heu und
Stroh im Wert von 263 Mark festgestelllt . Diese
Diebstähle wurden dem in Kohlberg als reichen
Bauer geltenden Angeklagten zur Last gelegt . Das
Schöffengericht Nürtingen verurteilte Schaich wegen
Diebstahls in 6 Fällen zu 5 Wochen Gefängnis,
wogegen der Angeklagte , der auch heute wieder , wie
beim Schöffengericht

"
leugnet , Berufung einlegte , zu

seiner Entlastung erzählte er von einem Einbruch in
seine Scheuer , was aber vom Gericht als erfundene
Geschichte angesehen wurde . Die Berufung wurde
verworfen . Das Urteil des Schöffengerichts ist
rechtsgültig . >'

Handel und Verkehr.
jf Dom Obstmarkt . Nach den Mitteilungen der Zentral-

vermittlungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart scheint
die Erdbeereuernte überall voll zu befriedigen . Wenn freilich
das gegenwärtige Regenweiter anhält , treten auch in dieser
Obstart Verluste durch Faulen ein . Bei den Kirschen sind
die Schäden durch die Witterung , noch mehr aber durch die
Raupen , so bedeutend , daß in manchen Gemeinden nur mehr
der zehnte Teil des ursprünglichen Quantums verkäuflich ist.
Himbeeren setzen reichlich an , Stachel - und Johannisbeeren
mäßig.

jl SüeftAsrt . 30 . Mai . kSÄlachtviehmarkt.) Zugettkebr :
120 Großmeh. 139 Kälber. 562 Schweine.

Erlös aus -> Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qua :,
s.) ausgemLstete von — bis — Psg . , 2 . Qual , b) fleischte»
und allere von — bis — Psg . , Bullen (Fairen ) 1 . Quai,
s ) vollfieisch.Ze. von 79 bis 80 Psg . , 2 . Q - alüät d) ältere
und weniger fleischige von — bis — Pia . , Stiere und
Jungrind « 1 . Qual . >0 auszsmäüere von 90 bis 93 Pfx .,
2 . QuainLi h) fleischige von 86 bis 89 Psg . , 3 . Qusi.
o) geringere von 85 bis 88 Psg .: Kühe 1 . Quai , c») jun- e
gemalten- von — dis —- Psg . . 2 . Qualität b, Llttre
gemästete von — bis — Psg . , 3 . Qualität c>) geringere
von — ins — Mg . . Kälber : 1 . Qualität s ) beste Saug-
kälber von - 93 bis 100 Psg . , 2 . Qualität h) gute Sarg
kälber von 85 bis 90 Psg ., 3 . Qualität o) geringere Scm^,»
kälber von 75 bis 83 Psg. , Schweine 1 . Qual , 8.) jun- e
fleischige vor 58 bis 60 Pig . , 3 . Qualität 11 jüngere
von 53 bii- 57 Ksg . , 3 . Qual , o) germaere,von 50 bis — V ' .

VoraussichtlichesWcttcr
am Mittwoch, den 3 . Juni : Vorwiegend wolkig , einzelne

Gewitterregen, schließlich mäßig kühl.

Bewnd- orrücher Redakteur : Lubwts Lank
Druck rmd Verlag der W. Ricker ' ickkv Buchdrucks e! Allen »' <"

von LsrKnnnn L Lo „ RscledenI, kür rsrte rveiüe lisut unä
blenäenä schönen leint , L 8tüek 50 ktz . Oberst! rn beben.

Art läßt nicht von Art.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Evtly erwwerie rym , oay pcy lyr xrarer zurückgezogen

habe, um ein wenig zu ruhen ; daß es aber seine Absicht
gewesen sei , noch vor der Verabschiedung der Gäste wieder
zu erscheinen.

„Dann sollte man jedenfalls nicht länger zögern, ihn
zu holen," sagte der Major mit einer sonderbar eindring¬
lichen Hast . „Ich hörte zufällig , daß der Regierungspräsi¬
dent bereits nach seinem Wagen geschickt hat ."

„Der Herr Regierungspräsident wird nicht um den ihm
gebührenden Händedruck kommen, " beruhigte der Freiherr
in seiner immer etwas sarkastischen Art . „Ich war eben im
Begriff, mich zu meinem Onkel zu begeben, und ich hoffe,
er wird zur Stelle sein, ehe einer der anwesenden Würden¬
träger Zeit gefunden hat, sich gekränkt zu fühlen ."

Er ging ohne besondere Uebereilung davon und durch¬
schritt den Gang, der zu dem Arbeitszimmer des Grafen
Rüdiger führte. Da ihm auf sein Klopfen von drinnen
keine Antwort kam, öffnete er in der Annahme , sein Onkel
sei fest eingeschlafen, die Tür . Und weil es in dem Ge¬
mache vollständig dunkel war , drehte er das elektrische Licht
an , dessen Kontakt sich unmittelbar neben dem Eingang
befand. Noch in derselben Sekunde aber taumelte er, wie
von einem Faustschlag getroffen , wieder auf den Gang hin¬
aus ; das Monokel fiel ihm aus dem Auge, und sein Gesicht
nahm einen Ausdruck des Entsetzens an , wie ihn diese sonst
so ruhigen und beherrschten Züge vielleicht noch nie zuvor
gezeigt hatten.

Aber nur wenige Sekunden lang ließ er sich von dem
lähv bxn Schrecken überwältigen , dann stürzte er in das
erleuchtete Zimmer hinein, auf dessen Boden er die leblose
Gestalt seines Oheims gesehen hatte , zur Hälfte bedeckt von
dem- umgestürzten Riesenkörper des ausgestopften Bären.
Und er überzeugte ficĥ daßZeine erste Vermutung ihn nicht

getäuscht hatte , oaß Gras Nuviger « redow-Donnersberg
tot war — ermordet durch einen mit furchtbarer Sicherheit
geführten Dolchstich, der ihm die Kehle durchschnitten
hatte . -
' Wie kurz auch die Zeit war , die der Freiherr noch an

der Stätte des Verbrechens verbrachte, so reichte sie doch
hin, ihm volle Klarheit über den Hergang der furchtbaren
Tat zu verschaffen . Die Lage des Bären , der bei seinem
erheblichen Gewicht und bei der zuverlässigen Art seiner
Befestigung nur unter großem Kraftaufwand umgestürzt
worden sein konnte , ließ darüber kaum einen Zweifel. In
der Erwartung , daß der Graf noch an diesem Abend sein
Lieblingszimmer aufsuchen würde , mußte sich d - - nach einem
wohlüberlegten Plane handelnde Atterv er dem
aufgerichtetenBären versteckt gehalten h . .-. r ihm mit
seiner mächtigen, zottigen Gestalt Deckung genug gewährte,
und er smuKe dann , als sich der Graf nach seiner Ge¬
wohnheit unmittelbar vor der riesigen Aagdtrophäe in
einen Sessel niedergelassen hatte , das Tier mit einem
energischen Ruck über ihn geworfen haben, um das be¬
greifliche erste Erschrecken i. es unglücklichen Opfers zur Aus¬
führung des Verbrechens zu benutzen . Auch die Waffe,
mit der dem Grafen die tödliche Wunde beigebracht worden
war , brauchte Kurt von der Reckenburg nicht lange zu suchen, j
Sie lag unmittelbar neben der Leiche in Gestalt eines §
langen , scharf geschliffenen Dolchmefsers , von dem der Frei - j
Herr genau wußte, daß es einem der an den Wänden ange¬
brachten Arrangements aus exotischen Jagd - und Kriegs¬
waffen entnommen war . Sein Onkel hatte es ihm bei
einem seiner früheren Besuche gezeigt und hatte ihn, als
er es in die Hand nahm, zu besonderer Vorsicht gemahnt,
weil, wie er sagte , die Klinge einst mit einem indianischen
Pfeilgift bestrichen gewesen war , dessen Wirkung sich in fast
unmittelbar eintretender Betäubung und raschem Tode des
Opfers äußern sollte.

Der Verbrecher war also bei der Vorbereitung wie bei
der Ausführung seiner Tat mit einem fast teuflischen Raffine¬
ment zu Werke gegangen . Er hatte vorsorglich mit den
außerordentlichen Körperkräften des Grafen gerechnet , die

nur durch irgenveme gewaltige Ueverraschunĝ oder einen
großen Schrecken paralysiert werden konnten, und er hatte
den Coup mit dem umstürzenden Bären in Szene gesetzt,
um den Ueberfallenen gar nicht erst zu dem Versuch eines
Widerstandes kommen zu lassen , der ' leicht genug eine«
für den Angreifer feyr unerwünschten Ausgang hätte
nehmen können.

Zu weiteren Untersuchungen am Tatorte durfte sich
der Freiherr nicht Zeit lassen ; denn wenn er sich auch hin¬
länglich überzeugt hatte , daß für seinen unglücklichen Ver¬
wandten jede Hilfe zu spät kam , so war es doch seine
selbstverständlichePflicht, die nächsten Angehörigen des Er»
mordeten von dem schrecklichen Vorfall in Kenntnis z»
letzen zugleich für eine Anzeige bei der zuständige«
Obrtzkettzu sorgen. Das ' Nächstliegende wäre ja natürlich
eine Benachrichtigung des jungen Grafen gewesen, der
durch den Tod seines Vaters zum Herrn des Hauses ge¬
worden war ; aber der Freiherr , der ihn selbst hinauf¬
geführt hatte , wußte ja, daß dieser Erbe zurzeit sinnlos be¬
trunken droben in seinem Schlafzimmer lag , und daß e»
ein ganz vergebliches Bemühen sein würde , ihm eine
Vorstellung von dem Geschehenen betzubringen . So kehrte
er denn schweren Herzens in die Repräsentationsräum«
zurück , in denen eben jene lebhafte Unruhe und Be¬
wegung herrschten , die den Aufbruch einer großen Gesell¬
schaft zu begleiten pflegen. Der Freiherr ließ seine Blicke
suchend über das bunte Menschengewühl, dahinfliegen, und
sobald er der hohen Gestatt des weißhaarigen Senators
ansichtig geworden war , ging er auf ihn zu, berührte
seinen Arm und bedeutete ihm durch einen Wink, ihm
zu folgen. Ein Blick auf das Gesicht des ehemalige«
Regierungsafsessors hatte dem Amerikaner gesagt, daß es
sich um irgendwelche sehr ernste Dinge handeln müsse. Sl
leistete der stummen Aufforderung bereitwillig Folg «, mft»
hatte zwei Minuten später erfahren , ein wie furchtbares
Verhängnis über das Haus seiner unglücklichen Tochier
hereingebrochen war.

(Fortsetzung folgt . )



Nagold.

Versteigerung eines
WohnhausesmitFeldern.

K. Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Uadelhoiz-
Stammhotz

Uerkanf
Aus der Konkursmasse des Christian Walz , Müllers hier , ver- im schriftlichen Aufstreich

steigere ich am aus Staatswald Abt . 9 Vord.

Mittwoch , den 3 . Juni 1914, abendsVe7Uhrj Schnapperle , 14 Zimmermannswies,
" '

. . - - 23 , 27 Ob . und Unt . Grasweg,
auf dem hiesigen Rathaus das vorhandene, 1903 neu erbaute Wohnhaus'

untScheuer an der Langenstraße, - Anschlag 12800 Mk.
mit 1 Im 52 ar 93 qm Aecker , und 47 sr 34 qm Wiesen

im Anschlag von 4000 Mk.

Haus und Felder werden zusammen oder getrennt abgegeben.
Der Zuschlag kann bei annehmbarem Gebot sofort erfolgen.

Liebhaber sind eingeladen.
Zu jeder weiteren Auskunft bin ich gerne bereit.
Den 27 . Mai 1914.

Konkursverwalter:
Vezlrksnotar Popp.

Durch Beschluß des Verwcrltungsrales wurden die

Wart.

Steuerwie folgt sestgelegt:
10 MuMeM -Lavu i .4« tu

25 —50 „ ,»
1,60 ,, ,,

Die Preise treten mit dem Tage der Veröffentlichung ^werden. Die Eröffnung der Ange¬
ln Kraft i bote welcher die Bietenden anwohnen

Gemeindeverband Elektrizitätswerk ^ ""-»- m.

33 Vord . Fülleswies , 40 , 41 Mittl.
und Vord . Lärchenberg , 50 Unt.
Rohrerswies , 51 Mittl . Finstergrüble,
52, 66 Ob . und Unt . Sommerseite,
108 Hürdtle, 109 Brandigsteig,
110 Brandig , 112 Nutzeck , 120 Nutz¬
weg , 128 Jägerwies , 153 Hüttle,
185 Hint . Pfahlmiß und Scheidholz

! vom ganzen Forstbezirk . 11490 St.
fLangholz mit Fm . : 854 I -, 1042
i II . , 1469 Hl . , 1283 IV . , 1250 V . ,
>290 VI . Kl. 337 Abschnitte mit
! Fm . : 176 I , 110 U. 29 III . Kl.
! und 56 Kilben mit 25 Fm.
! Die bedingungslosen Angebote auf
die einzelnen Lose in ganzen und

! l/i <>" /v der Taxpreise wollen unter-
j schrieben und verschlossen mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Stammholz"
bis spätestens

! Freitag , den 12 . Juni
; vorm . 9 Uhr
auf der Forstamtskanzlei eingereicht

Bieh -Berkauf.
Der Unterzeichnete verkauft wegen Wegzug am Donnerstag , de»

4 . d. Mts ., nachmittags von 2 Uhr ab

1 Pferd, 7 jährig
4 Kühe,

1 Paar Stiere
3 Stück Jungvieh
und 1 Paar Läuferschweine.

MH . GchAZHle- Bauer.

worunter
3 Schaffkühe

Teinach-Station

AltensLeig.
Zufolge Todesfall meines Mannes und Auf¬

gabe des Geschäfts halte ich am Donnerstag,
den 4. Juni (Markttag ) einen

Gasthof „ zum Schwanen " in Pfalz-
! grafenweiler.
! Losverzeichniffe und Angebots-
! formulare unentgeltlich vom Holzver-
- kaufsbureau der K . Forstdirektion
! Stuttgart.

§ in sämtlichen Schnhwaren
O zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

^ ZM" Stand vor dem Haus . "UW

8 krau Daniel Mals Mtrv.
»N

Pfalzgrafeuweiler.

Stammholz-
Verkauf.

Nächsten Donnerstag , den 4.
J «rri d . Js ., nachm . 4 Uhr werden

'
>im Submissionswez
I 853 St . Langholz mit

571 FefLnr . l .—Vl. Kl.
' laus dem Gemeindewald Hasenberg
>>und Beckenwies verkauft.
>

j Angebote sind im . Rathaus ab-
I zugeben.
i GemeinderaL.

U
'
NLSlÄ.

WsZsn OmbLU msinss Osscstiättss

vsr !< 3ufs icii msin WakSlilLASi' mit

dokein Aadall "dH

^ Hensleis.

vis b88t6 3118 2 3 ü 113^ 6111 8t3d1 g63I'v6it6t6
881186 Mit k3!Mtl6.

Vördk, Vstrbtsillk imä MmLe
ksugadsln untt kecken
HkiMMil llllü Mrugrollsil

8icksln eie.
liekert ^ ut uncl billiZ

^.or 6N2 1^112 zr.
relepdon Xr. 46.

3 « M
Alteusteig.

keitimg
empfehle

iS . getoe Vourta-Nostnen D
100 Pfund Mk. 26 .— fgf

ls. neue Provinziat-Corinthen D
100 Pfund Mk. 27 . — ^

Weinbeeren -Mrschung(Ersatz für Corinthen) D
in 50 Pfd . -Säcksn Mk . 11 .50 , in 100 Pfd . -Säcken Mk. 22 . 5V ^

Plochinger Apfelmost -Stoff 8
in Pakets , 150 Liter Mk . 6 — , 100 Liter Mk. 4 . — , W

50 Liter Mk . 2 .5V W

Monopol-Apfrlmost-Stoff D
in Pakets , 150 Liter Mk. , 100 Liter Mk. 4 — D

Heilbronner Mo '* f 8
Ln Pakets , 150 Liter Mk. 4 .—, 100 Liter Mk. 3 .— ^

Schräders Mostsudflanzen ^
in Flaschen zu 150 Liter Mk. 3 .50 ^

Dr. S .tz .oeitzers Wostsudstanzen ^
in Flaschen zu 150 Liter Mk. 3 .20 ^

Hermes Eormthensast A
— kein Zuckerzusatz nötig —

in 'Kannen für 100 Liter Mk. 8 .— Dj
. „ 50 . . 4 .50 W

Ehr. Burghard jr. 8
dlL . Auf Plochinger Apfelmost -Stoff gewähre W

»M- 5 »/» Rabatt ! -« r W



IO/'

Altensteig.

Damaste
Latin Angnsta

Bettzeugle
««« Llllige Preise ««««

C . Arik.

Altensteig.
Eine sommerliche

Wohnung
von 4 Zimmern samt Zubehör im
1 . Stock hat auf 15. August zu ver¬
mieten

Fritz Rau
Bäcker.

Alteusteig.
Eine sommerliche

Wohnung
mit 3 bis 4 Zimmer, hat bis 1 . Juli
oder später zu vermieten

Fr. Lenk z . Kronprinzen
Meine Mehlhandlung in allen

Sorten

Knustmehl
sowie

Futtermehl und
Welsch kornmrtzl
bringt in empfehlende Erinnerung

der Obige.

Pfalzgrafeuweiler.
Wegen Krankheit meines Knechts

suche ich sofort einen tüchtigen,
nüchternen

Ichiiejl
der in der Landwirtschaft gut be¬
wandert ist.

Vuob z. Adler.
Qstnuiz gm. 4. liml ISI4.

Lrotze ^ okItLÜFkeitt-

« LS
Lotterie

3VN Oelcl̂ sv . dar odne ^ drux LL.

Lrstter NLuptxsvlnn

rr

2vsiter ttaupixevimi

- LV

69 Oeviinie

2440 Levinne

/ sooo
? orto uoä l . !ste 25 Pt ., ru de-
rieben ct. rUe 1-otteriexesebLttevoü 6is OenersIstKentur
1. XcWekckert . smillim
« »rlitLlrsL - « e, lelspIiOll 1421.

«S
KZ

N-
Z L- s?

sr

SW" Kopfläuse ^
verschwinden unfehlbar durch

(50 Pf .) „ MMn " (SV Pf .)
Zu haben in allen Apotheken.

^ I1en8leiK.

? ür cien 80 MMSr empkekle ick

L > ÄMSk 1 - 8 > U 8 SN

Zciiü ^ sn

^ smcisn tl . l-Iossn

6 i ! > iZs Ztrosisiüts

Okr . krauss
t

Altensteig.

Lorenz Lnz junior
empfiehlt

rauchlos und mit Schwarzpulver geladen, verschiedener
Fabrikate aus neu eingetroffenen Sendunge ».

Alteusteig.

In großer Auswahl empfiehlt billigst

PH. Ottmar,
Sattler und Tapezier.

Altensteig.
Sehr

»w- Vitttg -W,
empfiehlt

k. A. ü !r ÜZDigEk
Fritz Bühler jr.

Fft . Enrureutuler-

, , S ^ hureizer-
, , St «r « s < n-

, , irru « ter-
« «

in bester haltbarer Ware.

ß. Tafei -Sruf
in Gläsern , Eimern,
Wannen , Töpfen rc.

Is. fflsseiiinsnöl
unll koösnöl

Feinst

Salat-Gel
offen und in Blechflaschen

beliebiger Größe

Ferner extrafein

8ps !sö-Üö!
Iffokn - llsI
Islsl -Osl
üliven üsl

in hocheleganter Glas -Packung
(^/i und st - Flaschen)

Schutzmarke : „Atlas " zu
Original -Fabrikpreisen

fst » WoLtteffiK
„Hengstenberg"

fD . Szpeiss-EffiS
„ Effig -Efssnz
„ Effis -ExtvakL
offen und in Flaschen.

prima neue

Speisezwirbel
Malzgerste

offen

feinst In.

Caudis
gelb und braun.

Waghäusler und Frankentaler

Zucker
SM Hut und gemahlen
AistÄ- u. Wiir!elzn<ker

in allen Packungen,
etc . etc.

^
Altensteig. ^

BnckM«
Halbtuch

Hosenzeuge
»»» 6ute OuaNtäten

C. AM.

Alteysteig
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

Aahr - Rüdern
sowie sämtliche Ersatz- und Zndetzörtette

Fahrräder «»« VS Mk. a«.
Einige gebrauchte Räber r«m Migftm Preise.

Altensteig. ^

Kleiderstoffe I
Lchürzenftoffe ^
Hemdenftanelle
» verschiestenePreislagen «

C. Arik.

Altensteig.
Einen starken aufgemachtenZwei¬

spänner-

Leiterm - en
(mit großen Heuleitern) gibt weil
überzählig preiswert ab

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Ein gut erhaltener

Back - fett
für 6 Laib, sowie ein

Kanapee
hat zu verkaufen . Zu erfragen in
der Exp . ds . Bl.

Altensteig.

aller Art

zu bekannt billigen Preisen bei

v . L
'
rNr.

Timmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

von der Breche weg , zum
Spinnen , Webe » und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei SchorureuLe -Ravensdurg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs , Hanf und
Abwerg zu billigen Preisen.
Die Agentur : I . F . Hanselnrann

UMM fiuden Heitmg
in allen Fällen.

M. Schuh
Praktiker f . naturgemäße Heil¬

weise mit Tierpraxis
Wildberg, Telefon 5.

WM" In Altensteig bei Zeilbös
Gasthaus z . Krone Mittwochs von
4- 10 bis st

'. Z Uhr Sprechstunde.

Alteusteig.
Schönen

Atz
hat zu verkaufen

Schrafr zum Lamm.

5cKukputr

gidl
klockglsnL

Alteusteig . S

Damenschürzen >
Kinderschürzen W
Arbeiterschürzen

»«« Lroße ffuswakl «««
C. Arik.

^
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